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Über uns: 

 

Therapiebegleithunde – Ausbildung 

 

Dauer 12 Monate 

Therapie- und Praxisprüfung Messerli Institut veterinärmedizinische Universität 
Wien 

 

Praxiseinsätze bei  

 „Pferdestärken-Kinderstärken“ Gramatneusiedl 
 „Wieder-Strahlen“, Regine Kraft, Psychosoziale Beratung, Choaching und 

Supervision 
 Pflegeheim Baden 
 „Artgerecht Wohlerzogen“, Dr. Michaela Artwohl, Sooß 

 
 

 selbstständige Hundetrainerin (www.goldmariechen.at) 
 geprüfte Man- und Pettrail-Trainerin 
 Trailprüfungen: Basic 1, Basic 2, Advanced, Professional 
 ehem. Mitglied im Einsatzteam professionelle Tiersuche 
 IPO BH/VT 
 Züchterseminar ECA 
 Zuchtwartseminar ÖKV 
 Zuchtwartin und Formwertrichterin i. A. 
 Ringtraining ECA und ÖKV 
 div. Ausstellungen 
 Erste Hilfe beim Hund 
 Seminar Geräuschangst beim Hund Dr. Stefanie Riemer 
 Seminar Perfekt Heelwork 1-3 Mareike Doll 
 Gangbildseminar Hund - Dr. Hein 

 

Naomi ist drei Jahre alt, Rasse Eurasier, mag Kinder und Suchspiele, ist wesensfest und 
gelassen. 

 

Selbstverständlich sind für uns die Einhaltung von Hygiene- und Sicherheitsmaßnahmen, 
Datenschutzrichtlinien, der Verschwiegenheit, Schulung in erster Hilfe und Wissen über 
div. Krankheitsbilder!  



 

Hunde haben einen positiven Einfluss auf viele Faktoren in unserem Leben 

 

 

Soziale Förderung: 

 positiver Einfluss auf das soziale Klima in einer sozialen Gruppe 

 Emphatiefähigkeit und Verantwortungsgefühl steigt 

 Kinder werden selbstbewusster und selbstbestimmter 

 Die Freude und Motivation sozial aktiv zu werden nimmt zu 

 Ruhigeres und konzentrierteres Lernklima 

 Spannende Abwechslung vom Alltag mit neuem Gesprächsthema 

 Hunde begegnen Menschen vorurteilsfrei und sie bewerten nicht. 

 Schulnoten, Beruf, Herkunft, Aussehen, soziale Faktoren und Charaktereigenschaften sind ihnen egal 

 Sie reagieren ehrlich, direkt und ohne Hintergedanken. 

 Sie spiegeln das Kind und so erfährt es eine unmittelbare Reaktion auf sein Tun 

 Die Kinder lernen geduldig zu sein, Rücksicht zu nehmen und Grenzen zu erkennen und zu respektieren 

 Es fällt ihnen leichter sich aufeinander einzulassen, im Team zu handeln und miteinander zu kooperieren 

 Es fällt ihnen leichter, Verantwortung füreinander wahrzunehmen 

Psychische Förderung 

 Vertrauen wird aufgebaut 

 Nähe und Geborgenheit 

 Hunde spenden Trost und bieten Ablenkung 

 Ermutigung zu mehr Selbstbestimmtheit und Selbstbewusstsein 

 Humor und positive Motivation 

 Erkennen der Selbstwirksamkeit 

 Bessere Verarbeitung von traumatischen Erlebnissen 

Physische Förderung 

 Stärkung der Grob- und Feinmotorik und der Koordination 

 Augen-Hand-Koordination, räumliche Vorstellungskraft 

 Reduktion von Puls- und Atemfrequenz und des Stresspegels 

 Farben, Formen, Strukturen, Ähnlichkeiten und Unterschiede erkennen 

 Förderung des Spracherwerbs und der Lesekompetenzen 

 Motivation zur Aktivität und  Bewegung 

 Schulung der Geschicklichkeit und des Gleichgewichtssinnes 

 


